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Issum, Kircheuwesen 9979
Ittersbacb, Heisterbacher Besitz in 13869

2030 Lentzen, J. P., Nachrichten über Jüchen. Nrh 1878 S 183, 186, 192, 203, 207
Jüchen, Kirchenwesen 9243

Herzogtümer Jülich, Berg und Kleve

Quellen
2031 Hassel, P., Zur Literaturgeschichte der Jülich-Klevischen Lande (die

handschriftlichen Kirchenannalen Werner Teschenmachers). Nebst einem
Nachtrage von K. W. Bouterwek. ZBergOV 1(1863) 170—200

2032 Manuscriptum Honselerianum. (eine Quelle Teschenmachers für seine Annalen
von Jülich-Kleve-Berg). ZBergüV 1(1863) 398 f.

2033 Hassel, P., Denkschrift über eine größere literarische Unternehmung des
bergischen Geschichtsvereins. (Darstellung der jülich-kleve-bergischen Ge¬
schichte von 1590—1609). ZBergOV 2(1865) 102—14

2034 Cornelius, C. A., Bericht des Domdechanten Metternich an den Herzog
Wilhelm von Bayern über seine Verrichtung am Düsseldorfer Hofe im Jahre
1592. ZBergOV 3(1866) 327—51

2035 Berichte des Agenten zu Rom, Dr. Andreas Masius, an den Herzog Wil¬
helm III. von Jülich-Kleve-Berg. 1549—1555. ArchOeschNrh 6(1868) 145—67

2036 Burkhardt, C. A. H., Briefe der Herzogin Sibylla von Jülich-Kleve-Berg
an ihren Gemahl Johann Friedrich den Großmütigen, Kurfürsten von Sach¬
sen. ZBergOV 5(1868) 1—184

2037 Cornelius, C. A., Briefwechsel zwischen Herzog Johann Friedrich von
Sachsen und Graf Wilhelm von Nuenar in den Jahren 1529—36 ZBergOV
10(1874) 129—57; 14 S 109—36

2038 S t i e v e , F., Zwei Aktenstücke aus dem K. K. Haus-, Hof- und Staatsarchiv
in Wien (über den Tod des Jungherzogs Karl Friedrich von Jülich (1575);
Verwüstungen durch Niederländer und Spanier im1 Jülichschen und Kölni¬
schen 1602). ZBergGV 13(1877) 199—205

Die Fürstenhäuser
2039 Q rote, Stammtafel der Herzöge von Kleve-Jülich-Berg. Mtinzstudien 9

(1877) 169
2040 Forst, O., Die Ahnentafel des letzten Herzogs von Kleve. Jülich Und

Berg. ZBergGV 44(1911) 67—«2
2041 Goecke, R., Zwei undatierte Briefe betr. Beziehungen des Herzogs Adolf

von Jülich-Berg (t 1437) zur deutschen Hansa. ZBergGV 12(1876) 92—94
2042 Pauls, E., Übersendung eines Wahrzeichens an den Herzog Adolf von

Jülich-Berg, 1434. ZBergGV 31(1895) 79 ff.
2043 Schumacher, K., Arrralie von Jülich-Kleve-Berg, die angebliche Lieder¬

sammlerin (Jugend und Heiratsverhandlungen; Konfessionskämpfe und Ende,
t 1586; das sogenannte „Liederbuch der Amalie von Kleve"). BtrGNrh 26
(1914) 35—52

2044 Kammergeld für die Herzogin Antoinette von Jülich-Kleve-Berg, 1601. ZBen:
GV 24(1888) 94

2045 Herzog Adolf von Kleve dankt dem Herzoge Gerhard von Jülich-Berg für
dessen ihm geliehene deutsche Bibel. 1446. ZBergGV 33 (1897) 140

2046 Rettung der Ehre und Unschuld Jakoben, Herzogin von Jülich, Kleve und
Berg, geb. Markgräfin von Baden. HistPortefeuille 1782 S 145—'5

Bär, Rheinische Aufsätze. 8
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2047 Leonardson, P., Merkwürdiges Aktenstück zur Geschichte der schönen
aber unglücklichen Herzogin Jakobe von Jülich, Kleve usw. geb. Mark¬
gräfin von Baden. NiederrhBl 2(1802) 629—52

2048 Custodis, F. W. und W. Aschenberg, Noch einige wichtige Akten¬
stücke zur Geschichte der schönen, unglücklichen Jakobe, Herzogin zu
Jülich, Kleve usw. geb. Markgräfin von Baden. NiederrhBl 5(1805) 236—^329

2049 Bouterwek, K. W., Originalien zur Regierungsgeschichte der Herzogin
Jakobe. ZBergGV 3(1866) 352—68

2050 Strauven, K. F., Bildnis der Jakobe Baden. MschrfGWestd 1(1875) 282
2051 Stieve, F., Zur Geschichte der Herzogin Jakobe von Jülich. ZBergGV 13

(1877) 1—197
2052 Goecke, R., Zur Prozeßgeschichte der Herzogin Jakobe von Jülich, geb.

Markgräfin von Baden. ZPrGL 15(1878) 281—302
2053 Schmitz, W., Ein Brief zur Geschichte der Herzogin Jakobe von Jülich.

MschrfGWestd 5(1879) 55—59
2054 Über .lakobäa von Baden; Gemahlin des Herzogs Johann Wilhelm von

Jülich-Kleve-Berg. Vorträge von v. Hagens und Harless. ANrh 44(1885)
202 ff.

2055 Drei Briefe über den Tod und das Begräbnis der Herzogin Jakoba von
Baden 1597. BtrGNrh 5(1890) 140—41

2056 Unkel, K., Jakobe, Herzogin von Jülich, und der Jülicher Regimentsstreit.
Nach römischen Archivalien. ANrh 54(1892) 96—174

2057 Below, G. v., Eine Beschwerdeschrift der Herzogin Jakobe aus dem Sep¬
tember 1591. BtrGNrh 7(1893) 36—46

2058Lossen, M., Die Verheiratung der Markgräfin Jakobe von Baden mit
Herzog Wilhelm von Jülich-Kleve-Berg (1581—85). ZBergGV 31 (1895) 1—77

2059Lossen, M., Die Verheiratung der Markgräfin Jakobe von Baden mit
Herzog Johann Wilhelm von Jülich-Kleve-Berg (1581—83). Sitzungsber.
München 1895 S 33—64

2060 Fischer, A., Jakobe, Herzogin von Jülich. Skizzen aus den Tagen des
letzten (blödsinnigen) Herzogs von Jülich-Kleve-Berg. [Kreis-Jülicher Korre¬
spondenz- und Wochenblatt 1906 Nr 20 u. 22]

2061 Pauls, E., Zur Geschichte Jakobes von Baden und der Geisteskrankheit
ihres Gemahls. MschrBergGV 1914 S 141—52, 162—70

2062 Kreditive des Kurfürsten Johann zu Sachsen für seinen Sohn Johann Fried¬
rich zur Verhandlung mit Herzog Johann III. von Klevc-.IüIich-Berg (1530).
ZBergGV 29(1893) 214

2063 Goebel, M., Exorzisation des Herzogs Johann Wilhelm von Kleve im
August 1605. Gleichzeitiger handschriftlicher Bericht eines Augenzeugen.
MschrevK 1853, 1 S 20—34

2064 Bouterwek, Exorcizatio an Herzog Johann Wilhelm geübt. ZBergGV 2
(1865) 201—11

2065 B o u't ervek, Ein Autographon des Herzogs Wilhelm und seiner Ge¬
mahlin Jakobe. ZBergGV 2(1865) 197—200

2066 Pauls, E., Zur Geschichte der Krankheit des Herzogs Johann Wilhelm von
Jülich-Kleve-Berg (f 1609). ZBergGV 33(1897) 7—38 .

. 2067 Pauls, E., Gutachten und Erklärungen abergläubischer Art des Pfarrers
zu Lank bei Krefeld über die Art der Krankheit und die ärztliche Behand¬
lung des geisteskranken Jülicher Jungherzogs Johann Wilhelm. ZBergGV 33
(1897) 39—48 • ■

2068 Pauls, E., Geisteskrankheit, Ableben und Beerdigung Johann Wilhelms des
letzten Herzogs von Jülich-Kleve-Berg. Veröffentlichungen des Hist. Ver.
f. d. Niederrhein 2(1909) 257—75

2069 Roth, R., Tod und Beisetzung Herzog Johann Wilhelms von Jülich, Kleve
und Berg (1609). MschrBergGV 1909 S 43—48

Jülich, Herzog Johann Wilhelm, Exorzismus 15163
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2070 C r e c e 1 i U S, W., Letzte Tage und Begräbnis des Erbherzogs Karl Friedrich
von Jülich. Berg und Kleve in Rom. ZBergQV 23 (1887) 166—77

2071 L o s s c n . M., Stephan Winand Pighius und sein „Hercules prodicius". (P.
war Begleiter des jungen Herzogs Karl Friedrich von Kleve bei dessen
Reise nach Rom 1574). ZBergQV 24 (1888) 27—37

2072 Z e n s, H., Ein Grabmal in der Anima zu Rom (Mitteilungen über Aufenthalt
und Tod des Prinzen Karl Friedrich von Kleve-.lülich-Berg, f 1575). Nrh
QAfr 2(1904) 7 ff. Vgl., darüber oben 2038

2073 Papst Gregors XIII. Trostbrief an den Herzog Wilhelm IV von Kleve über
den Tod des Erbprinzen Karl Friedrich, 1575. Westph 2(1825) 4 S 54

2074 Lossen, M., Drei Briefe an die Gemahlin des Herzogs Wilhelm von Jülich-
Kleve-Berg, Herzogin Maria, Tochter des römischen Königs Ferdinand.
ZBergQV 20(1884) 41—49

2075 H a r 1 e ß , W., Aktenstücke, betreffend die Bestattung der Herzogin Maria
von Jülich-Kleve-Berg. ZBergGV 33(1897) 113—26

2076 Goldschmidt, IL, Die Heirat und Aussteuer der Herzogin Maria Leonore
von Jülich-Kleve (mit dem Herzog Albrecht Friedrich von Preußen, 1573).
ZAachGV 33(1911) 119—58

2077 R e dl ich, Badekur der Herzogin von Jülich (Sibilla, Frau des Herzogs
Wilhelm IV. von Jülich-Berg) in Ems im Jahre 1500). BtrGNrh 13(1898) 293

2078 Redlich, O. R., Briefwechsel der Markgräfin Sibilla von Brandenburg,
Herzogin von Jülich-Berg, mit ihrem Vater, Kurfürst Albrecht Achilles über
die Vermählung ihrer Schwester Dorothea mit dem Herzog von Kleve im
Jahre 14S4. BtrGNrh 19(1905) 233—36

2079 Drei Urkunden betreffend die Herzogin Sibylla von Jülich-Berg, geborene
Markgräfin von Brandenburg (f 1524). ArchGeschNrh 6(1868) 225—35

2080 B o u t e r w e k , K. W., Sibylla, Kurfürstin von Sachsen, geb. Herzogin von
Jülich-Kleve-Berg. ZBergQV 7(1871) 105—64

Herzogin Sibylla von Jülich-Kleve-Berg, Briefe 2036; Evangelium 9019a
2081 Goldschmidt, IL, Ein Heiratsplan zwischen der Herzogin Sibilla von

Jülich-Kleve und den Grafen Karl von Arenberg. (Mit Aktenstücken von
1575—84). BtrGNrh 24(1912) 105—18

2°82 Intervention Herzogs Wilhelms II. von Jülich-Berg beim Rat zu Köln wegen
des Studiums der Söhne Herzogs Johann IV. von Sachsen-Lauenburg 1484.
ZBergGV 29(1893) 192

.-083 Redlich, O. R., Die Hochzeit des Herzogs Wilhelm IV. von Jülich-Berg
mit Markgräfin Sibilla von Brandenburg am 8. Juli 1481 in Köln. ZBergGV
37(1904) 270—301

Herzog Wilhelm von Jülich-Berg s. Geldern Erbfolgestreit.
2°&4 H a r 1 e ß , W., Zur Geschichte Herzog Wilhelm III. von Kleve-Jülich-Berg.

ZBergGV 1(1863) 1—38
2085 Bericht des Leibmedicus Dr. Reiner Solenander über Krankheit und Tod des

Herzogs Wilhelm III. von Jülich-Kleve-Berg (1592). ArchGeschNrh 6 (1868)
168—79

Herzog Wilhelm III. auf dem Reichstag zu Augsburg 2404
2°86 Inventar des Nachlasses Herzogs Wilhelm III. von Jülich-Kleve-Berg 1593.
„ ArchGeschNrh 6(1868) 180—91
087 C r e c e 1 i u s , W., Urkundliche Beiträge zur Krankheitsgeschichte der Her¬

zöge Wilhelm und Johann Wilhelm von Jülich-Kleve-Berg. ZBergGV 23
. (1887) 1—29
-088 Crecelius, W., Die Kinder des Herzogs Wilhelm (von Jülich, Kleve und

Berg). ZBergGV 23(1887) 186—94
"089 B e 1 o w, G. v., Verhandlungen über die Vermählung des Herzogs Wilhelm

von Jülich-Kleve mit einer Tochter König Ferdinands. Aus Westfalens Ver¬
gangenheit, Münster 1893.
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2090 Wächter, F., Schreiben des Herzogs Alba und der Statthalterin Marga-
retha von Parma an Herzog Wilhelm von Kleve 1567. ZBergQV 29(1893)
266—68

2091 Schell, O., Ein Beitrag zur Heiratsgeschichte des Herzogs Wilhelm im
Jahre 1540. MschrBergQV 1902 S 171—74

2092 K ü c h, F., Die Hochzeit des Herzogs Wilhelm III. von Jülich-Kleve-Berg
1546. BtrGNrh 17 (1902) 98—115

Herzog Wilhelm von Jülich-Kleve-Berg, Grabdenkmal 1271, 1273, 1274
Jülich-Kleve-Berg, Herzog Wilhelm, Wappen 15639

Geschichte
2093 Driesen, L.. Fünf Bücher Niederrheinischer Geschichten. Nach Urkunden.

(Geschichte der Grafschaft Kleve bis 1300; Geschichte der Grafschaft Jülich
bis 1300; Geschichte der Grafschaft Berg bis 1300; Die Beziehungen des
Herzogtums Jjilich zum Herzogtum Geldern, 1371—1423; Die Beziehungen
des Herzogtums Kleve zu Geldern im 14. und 15. Jh.) ZVaterlGA 15(1854)
37—226

2094 Below, G. v., Hat Johann von Seibach bei der Belagerung von Heinsberg
1543 Verrat geübt? ZAachGV 16(1894) 171—74

2095 Die Spanier in Jülich, Kleve und Berg. RheinMerkur 1827 S 261, 270, 359
Jülich-Kleve-Berg, Schützen 8628

Verfassung
2096 Denkschrift die Vcrfassungsverhältnisse der Lande Jülich, Kleve, Berg, Mark

betr. Überreicht im Namen des ritterschaftlichen Adels dieser Provinzen
1818. [Europ. Annalen 1818 III. 39 ff.]

2097 Bouterwek, Die Regimentsordnung vom 11. Dezember 1592. ZBergGV 2
(1865) 212—43

2098 Verordnungen Herzog Wilhelms IV. von Jülich-Kleve-Berg (1539—92). ANrh
30(1876) 209

2099 Loewe, H., Ein gereimtes Ämterverzeichnis der Jülich-Klevischen Lande.
ZAachGV 23(1901) 408—10 *

2100 C ü r t e n , W., Die Organisation der jülich-klevischen Landesverwaltung vom
Beginne des Erbfolgekrieges bis zur Abdankung des Markgrafen Ernst
(1609—13). BtrGNrh 24(1912) 205—62

Religions- und Kirchen Sachen
2101 Redlich, 0. R., Die Ansprüche der jülich-bergischen Landesregierung auf

die Besetzung der Pfarrstellen, erläutert am Haaner Pfarrstreit 1535. Btr
GNrh 24(1912) 263—70

2102 Eschbach, H., Verhandlungen des Herzogs Wilhelm V. von Jülich-Kleve-
Berg mit seinen Räten über Anstellung tüchtiger Pfarrer und Beaufsich¬
tigung der Monheimschen Schule in Düsseldorf, 1563. BtrGNrh 19(1905)
236—14

2103 Religionsvergleich zwischen Friedrich Wilhelm Markgraf zu Brandenburg
und Philipp Wilhelm Pfalzgraf bei Rhein über das Religions- und Kirchen¬
wesen in den Herzogthümern Jülich, Kleve und Berg. 1672/73. (Text).
MatStatNiederrh 2(1781) 23—67

Kirchenwesen 8991 ,9065 ff., 9069 f.

Erbfolgestreit
2104 Erhard, H. A., Geschichte des jülich-klevischen Erbfolgestreites. ZVaterl

GA 9(1846) 139—232
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2123

2124

2125

Noever, J. E. C, Zur Besitzergreifung der Länder Jülich, Kleve, Berg
durch den Kurfürsten Johann Sigismund von Brandenburg. ANrh 7(1859) 253

Der jülich-klevische Erbfolgestreit. RhAnt 3, S 86—128
Droysen, J. Q., Das Stralendorffische Gutachten. Abhandl. d. Phil. Hist.
Klasse der k. Sachs. Ges. d. Wissensch. 1860.

Hassel. P., Die Rechtsansprüche der bei der Jülich-Klevischen Erbschaft
beteiligten Fürsten und die Verhandlungen zwischen ihnen vor der Er¬
ledigung der Lande. ZBergGV 1(1863) 113—69

Ritter, M., Sachsen und der jülicher Erbfolgestreit 1483—1610. Abhandl
München 12(1874) = Denkschr. Bd. 43, 2. Abt. S 1—80

Philippson, M., Heinrich IV. von Frankreich und der Jülicher Erbfolge-
Streit. HistZ 33(1875) 193—286
Schaum bürg, E. v., Der jülich-klevische Erbfolgestreit und die Belage¬

rung von Jülich vom 28. Juli bis 2. September 1610. ZAachGV 1(1879)
286—370

Meinecke, F., Das Stralendorfsche Gutachten und der jülicher Erbfolge¬
streit. MärkForsch 19(1886) 293—349

Stieve, Ein Nachwort über das Stralendorfsche Gutachten. Sitzungsber.
München 1886 Heft 3 S 445—70

Müller, A., Der jülich-klevische Erbfolgestreit i. .1. 1614. Forschgn. z.
Gesch. Bayerns 8 S 20—105

Hiltebrandt, Ph., Die päpstliche Politik in der preußischen und in der
jülich-klevischen Frage. QF 14 S 315—97: 15 S 284—357; 16, 2 S 36—90

Stieve, F., Stralendorfs Stellung zur Jülicher Erbschaftsfrage. ZGW 11
(1894) 163—65

Born, J. H., Beiträge zur Geschichte des Jülich-Kleveschen Erbfolge¬
streites und die Drangsale der Grafschaft Mark im dreißigjährigen Kriege.
JbVMark 9(1894/95) 140, 247; dazu: Gesammelte Urkunden zu den Bei¬
trägen usw. 10(1895/96) 44—161; 11 S 63—143; 16 S 58—«6

Schroeder, F., Aus der Zeit des Klevischen Erbfolgestreites. HistJb 19
(1898) 305—35, 792—826; 20 S 25—54, 213—35, 773—805

Schröder, F., Aus der Zeit des klevischen firbfolgestreites. Hist.lb 20(1899)
25—54, 213—35, 773—805

Grotefend, W., Landgraf Moritz und der jülich-kleve-bergische Erb¬
folgestreit. Hessenland 1900 Nr 13

Müller, A., Der Jülich-Klevesche Erbfolgestreit i. .1. 1614. Forschungen
zur Gesch. Bayerns Bd 8(1900) 20—105

S c h r ö d e r , F., Eine Gesandtschaftsreise Adams von Schwartzenberg. ANrli
74(1902) 27—52

G o 1 d s c li m i d t, H., Die erste brandenburgische Besitzergreifung in Jülich
(1609). ZAachGV 33(1911) 158—<V7; vgl. 35 S 162

Rauschen, G., Mitteilungen zur Geschichte des jülich-klevischen Erb¬
folgestreites aus dem Gangelter Stadtbuch. ZAachGV 33 (1911) 77—81

Becker, H., Das Verhältnis der jülicher Erbprätendenten Georg Wilhelm
von Brandenburg und Wolfgang Wilhelm von Neuburg zu einander bis zum
Xantener Vertrag, 1612—14. BirGNrh 25(1912) 1—56
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Herzogtümer Jülich und Berg

Quellen
2126 Mertens, M. .1., Über die von G. .1. Freiherrn von Knapp nachgelassenen

Handschriften (K. war jülich-bergischer Vizekanzler und hat „Beiträge" und
Urkunden zur iülich-bergischen Geschichte hinterlassen). Ledeburs Archiv
13(1834) 277—85

2127 Hegert, Einige Aktenstücke des Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelm I. ZBerg
QV 5(1868) 290—326

2128 v. Oidtmann, E., Einige Erläuterungen zu „Historia rerum Julio-Mon-
tensium per nobilern Behr a Lahr". ANrh 45 (1886) 138—48

2129 Qi s si n ge r , K., Fünfzehn Urkundenregesten (jülich-bergischer Herkunft
betr. Belehnungen mit Sinzenich, ferner Belehnung mit Drove, mit dem
Mahlzwang zu Opladen und Reusrath; ferner betr. die Familien von Hoe-
wen, v. Heinsberg, v. Wassenberg, v. Hochsteden, v. Hall, v. Kolff, v.
Schaep, den Hof Wammen und das Andreasstift zu Köln. 14., 16. 17. u; 18. Jh.)
RhGBl 3(1896/7) 222—24

Herrscherhaus
2130 Kurfürst Johann Wilhelm und sein Hof in Düsseldorf. RhAnt 2, 8 S 606-14
2131 Schaumburg, E. v., Die Jugendjahre Johann Wilhelms, Pfalzgrafen zu

Neuburg und Herzogs zu Jülich und Berg. ZBergQV 5(1868) 327—58
2132 S chaumburg, E. v., Johann Wilhelm, Erbprinz und Pfalzgraf zu Neu •

bürg. Regent der Herzogtümer Jülich und Berg. 1679—90. ZBergQV 8(1872)
1—179

2133 Schaumburg, E. v., Des Kurfürsten Johann Wilhelm von der Pfalz Aus¬
sichten auf die Königskrone von Armenien. Festg. Crecelius S. 291—97.
Hierauf beruht der Aufsatz von Roth, Johann Wilhelm und die Krone Ar¬
meniens in MschrBergQV 1911 S 122—26

2134 Herchenbach, W., Beiträge zur Lebensgeschichte des Kurfürsten Johann
Wilhelm. 1. Gabriel von Grupello. 2. Die Reiterstatue auf dem Gemüse¬
markte zu Düsseldorf. 3. Grupellos Lehrling und das Wahrzeichen von
Düsseldorf. 4. Inventar über die bei Grupello befindlichen kurfürstlichen
Bilder u. a. ZDüsseldGV 1882 Nr 1 S 1—25; Nr 2 S 16—22; Nr 3 S 11—16,
Nr 4 S 18—22.

2135 Raadt, .1. Th. de, Beiträge zur Geschichte des Kurfürsten Johann Wilhelm
(1669—1716); Mitteil von 22 Aktenstücken aus dem Privatarchiv des Ritters
von Vervier zu Gent, 1690—1705). BtrGNrh 9(1885) 162—97

2136 Zeitungsberichte vom Hofe und aus der Regicrungszeit des Kurfürsten Johann
Wälhelm von der Pfalz (1713-45). ZBergQV 28(1892) 223—35

2137 Le vi n, Th., Ein Heiratsprojekt im pflalzneuburgischen Hause (des Kur¬
prinzen Johann Wilhelm mit der portugiesischen Königstochter Isabella
Maria, 1689/90). BtrGNrh 15(1900) 366—73; vgl. 23 S 149—50

Über Joh. Wilh. vgl. 80
2138 Cr ecelius, W. (f), Zur Geschichte des Kurfürsten Karl Theodor von

der Pfalz (1742—99). ZBergGV (1891) 107—33
Über K. Th. vgl. 1226

2139 W. H., Die Vermählung der Pfalzgräfin Maria Sophia Elisabeth (Tochter
Kurfürst Philipp Wilhelms) mit dem Könige Dom Pedro II. von Portugal
im Juli 1687. ZBergGV 15(1879) 241—46

2140 v. Hagens, Die Heirat Philipp Wilhelms von Pfalz-Neuenburg, Herzogs
zu Berg, mit der Landgräfin Amalie von Hessen. 1653. ANrh 9 u. 10(1861)
237—42
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2141 M ei e r, W., Die geplante Heirat Philipp Wilhelms von Pfalz-Neuburg mit der
Schwester des Großen Kurfürsten. ANrh 87(1909) 162—73

Herzog Philipp Wilhelm, Kleidung 15240
2142 Schreiben des Königs Jakob I. von England an den Pfalzgrafen Wolfgang

Wilhelm zu Düsseldorf, 1611. ZBergGV 24 (1888) 98
2143 Küch, F., Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm in Brüssel 1632. BtrGNrh 10(1895)

190—224
2144 Breve Papsts Paul V. an den* Erzbischof Ferdinand von Köln in Betreff der

dem Katholizismus zuneigenden Haltung des Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelm
von Neuburg. 1612. ZBergGV 32(1896) 40

2145 Küch, F., Die Politik des Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelm 1632—36. Zugleich
ein Beitrag zur Geschichte von Jülich und Berg während des dreißigjährigen
Krieges. BtrGNrh 12(1897) 1—220

2146 H a r 1 e ß , W. und F. K U c h , Die Heinrführung der Herzogin Magdalena von
Bayern und ihres Gemahls Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelm nach Neuburg
(1613). ZBergGV 33(1897) 127—33

2147 Marseille, G., Studien zur kirchlichen Politik des Pfalzgrafen Wolfgang
Wilhelm von Neuburg. BtrGNrh 13(1898) 1—111

2148 Eckert, K., Vom Hofe Wolfgang Wilhelms 1578—1653. Düsseldorf 1650.
(Kurzer Bericht der nachmaligen Kurfürstiii Sophie von Hannover über
ihren Aufenthalt). MschrBergGV 1914 S 113—14

Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm von Neuburg, Übertritt 9021

Beamte und Gnadensachen
2149 Bewilligung Herzogs Gerhard von Jülich-Berg für Bertold von Plettenberg,

1449. ZBergGV 24(1888) 26
2150 Urkunde von 22. April 1431 betr. Empfehlung des Lizentiaten Heinrich

Clodebok aus Schlesien für den jülich-bergischen Hofesdienst. ZBergGV 30
(1894) 287—88

2151 Schadlosbrief Herzogs Gerhard von Jülich-Berg für seinen Rat Rabod Staiil
von Holstein. 1447. ZBergGV 32(1896) 116

2152 Herzog Adolph von Jülich-Berg macht den Hans Klingenstein zu seinem
Knechte und Herold. 1423. ZBergGV 32(1896) 152

2153 Herzog Wilhelm II. (IV.) von Jülich-Berg ernennt Matthias von Düren zu
seinem Leibarzt. 1509. ZBergGV 32(1896) 136

Landstände
2154 Hassel, P., Ein Bericht über den „langen Landtag" zu Düsseldorf. ZBerg

GV 5(1868) 236—51
2155 Below, G. v., Die landstündische Verfassung in Jülich und Berg bis zum

Jahre 1511. ZBergGV 21(1885) 173—256; 22 S 1—79
2156 Krudewig, J., Der „Lange Landtag" zu Düsseldorf, 1591. BtrGNrh 16

(1902) 1—133
2157 Baiimgarten, E., Der Kampf des Pfalzgrafen Philipp Wilhelm mit den

jülich-bergischen Ständen von 1669—72. BtrGNrh 18(1903) 30—133; 19 S
1—63; 22 S 101—86

2158 Goldschmidt, H., Die Landstände von Jülich-Berg und die landesherr¬
liche Gewalt 1609—10. ZAachGV 34(1912) 175—226

2159 Goldschmidt, H., Landtagsakten von Jülich-Berg 1400—1610. Nachtrag
zu Band 1 und 2. ZBergGV 46(1913) 33—126

Recht, Verfassung, Verwaltung, Steuern, Lehne
2160 Lacomblet, Th. J., Einleitung zu den Ritter- und Landrechten der Graf¬

schaften und späteren Herzogtümer Berg und Jülich. Ortlichkeiten. Abriß
der Bildungsgeschichte dieser Dynastien und ihrer Verfassung. Übersicht



gg Jülich

der wichtigsten privatrechtlichen Bestimmungen unserer Rechtsdenkmäler.
Abfassungsgeschichte der jülich-bergischen Rechtsordnung von 1555. Arch
QeschNrh 1(1832) 30—78

2161 Einführung des Repräsentationsrechtes der Enkel in Jülich und Berg 1520.
(Von Th. J. Lacomiblet). ArchQeschNrh 1(1832) 157—61

2162 Below, G. v., Quellen zur Geschichte der Behördenorganisation in Jülich-
Berg im 16. Jh. ZBergQV 30(1894) 8—168

2163 Sallmann, K., Organisation der Zentralverwaltung von Jülich-Berg im
16. Jh. BtrQNrh 17(1902) 35—97; 18 S 1—29

2164 Qoldschmidt, H., Ein Entwurf der jülich-bergischen Polizeiordnung von
1554. ZBergQV 45(1912) 136—42

2165 Steuermatrikel der Herzogtümer Jülich-Berg. Magazin f. d. neue Hist. u.
Qeogr. 12(1778) 481—83

2166 Meister, Über frühere Steuerfreiheit, Gewinn- und Gewerbesteuer in den
vormaligen Herzogtümern Jülich und Berg. RhPrBl 4, 1(1837) 160—67

2167 Below, G. v., Geschichte der direkten Staatssteuern in Jülich und Berg
bis zum geldrischen Erbfolgekriege. ZBergGV 26(1890) 1—84; 28 S 1—205;
29 S 1—132

2168 Below, G. v., Beiträge zur Verfassungs-, Verwaltungs- und Wirtschafts¬
geschichte des Niederrheins vom 16. bis zum 18. Jh. (Mitteilung von Akten¬
stücken namentlich zur jülich-bergischen Steuergeschichte, daneben über
die Staats- und Gemeindeverfassung und die sozialen Verhältnisse). Btr
GNrh 7(1893) 1—35

2169 Jülich-Bergische Akziseordnung vom Jahre 1624. BtrONrh 9(1895) 254—63
2170 Aktenmäßige Beiträge zur Geschichte des Lehndienstes in den Ländern

Jülich und Berg. (Nach einer älteren Vorlage her. von W. Ritz). Ledeburs
Archiv 3(1830) 221—44, 312—34

Verschiedenes (Krieg, Finanzen, Altertümer, Verweise).
2171 Küch, F., Die Lande Jülich und Berg während der Belagerung von Bonn

1588. ZBergGV 30(1894) 213—52
2172 Goldschmidt, H., Spanische Raubzüge in. Jülich-Berg. ZBergGV 47

(1914) 251—61
2173 Referat in Beziehung auf die den verstorbenen Herzögen zu Jülich, Kleve

usw. von den Freiherrn v. H. auf D. vorgeschossenen Geldsummen. Vom
jülich-bergischen Vizekanzler Frh. v. Knapp, 18. Jh. NiederrhBl 5(1805)
340—59

2174 v. Ciaer, E., Befehl des Kurfürsten Johann Wilhelm von der Pfalz zur
Sammlung von Altertümern in
42(1884) 179 f.

Kirchenwesen 8926 ff, 9064, 9068
Militär 8575 f. 8585—89

den Herzogtümern Jülich und Berg. ANrh

Herzogtum Jülich
Quellen

2175 Niederrheinische Weistümer. Zweite Abteilung: Jülich-Bergische Weistümer.
A. Weistümer aus dem Bereiche des Herzogtums Jülich. ArchQeschNrh 7
(1870) 1—147. Die hier abgedruckten Weistümer sind bei den einzelnen
Ortschaften nachgewiesen.

2176 Stievc, F., Aktenstücke und Regesten zur Geschichte der jülicher Lande
in den Jahren 1597—1608. ZBergQV 16(1880) 1—72
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2177 Mirbach, W. Graf v., Ungedruckte Weistümer aus dem Jiilichschen (von
Fliesteden, Boslar, Neuenhausen, Kaster). ZAachOV 2(1880) 295—306

2178 K o r t h , L., Zwei Urkunden aus dem Kölner Stadtarchiv (Herzoglich jülich-
scher Lehnbrief über die Forsthöfe vor der Stadt Düren, 1361; der Schult¬
heiß zu Jülich berichtet den Rentmeistern zu Köln über den Korbmacher
Winand, welcher die Roer von Roermond "bis Jülich schiffbar machen
will, 1559. ZAachOV 7(1885) 298—302

2179 Below, G. v. v Zur Geschichte der Städte in Jülich und Berg. (Es werden
Urkunden mitgeteilt für Nideggen, Angermund; Oräfrath, Jülich, Bergheim).
ZBergGV 23(1887) 195—202

Fürstenhaus
2180 Die Grafen und Herzoge von Jülich. RhAnt 3, 5 S 597—8(M
2181 Grote, Stammtafel der Grafen und Herzöge von Jülich. Miinzstudien 9

(1877) 166
Die Grafen von Jülich 6956

2182 Endrulat, B., Das Testament der Herzogin Sophia von Jülich, geb. Her¬
zogin von Sachsen-Lauenburg, vom 1. September 1473. ZBergGV 15(1879)
97—103

2l83Loersch, Mittelalterliche Stilübungen über die Erschlagung des Grafen
Wilhelm IV. von Jülich in Aachen. ZAachOV 5(1S83) 129—31

2184 Loersch, Das Denkmal zur Erinnerung an die Erschlagung des Grafen
Wilhelm von Jülich nach einer alten Beschreibung. (1277 in Aachen er¬
schlagen). ZAachOV 6(1884) 245—46

2185 Kellet er, H., Die Erschlagung des Jülicher Orafen Wilhelm IV. zu Aachen
am 16. März 1278. WZK 13(1894) 219. Vgl. darüber auch 61

2186 Pauls, E., Erinnerungen an den zu Aachen am 16. März 1278 erschlagenen
Grafen Wilhelm IV. von Jülich. ZAachGV 25(1903) 87—132, 355—60

2 '87 Capitaine, W., Graf Wilhelm IV. von Jülich 1219—78. WestdLehrerztg
15(1907) 865—67; 16 S 4, 21, 36. 68 ff.

2188 Oellers, H., Graf Wilhelm IV. von Jülich und das Kölner Erzstift (13
, A—K 6(1913) 66—68
2189 Qraf Wilhelm von Jülich (f 1362). RhAnt 1, 4 S 748—55
2'90 Eubel, K., Der vom Orafen Wilhelm von Jülich am 30.

h.)

Januar 1332 dem
Papste Johann XXII geleistete Treueid. Hist.lb 19(1898) 467—70

Geschichte
2l9 l Ritz, W., Wie kam die Abtei Dalheim unter jülichsche Landeshoheit'und

die Herrlichkeit Helpenstein oder die Dörfer Arsbeck und Röttgen an
Jülich? Ledeburs Archiv 6(1831) 89—92

-192 Q u i x , Chr., Beiträge zu einer Historisch-topographischen Beschreibung des
ehemaligen Herzogtums Jülich. (Der Weiherhof. Der Hof Kirchholz. Nieder¬
zier. Lövenich. Arnoldsweiler. Kirchberg. Spiel. Frauweiler. Die ehemalige

,. Karthaus bei Jülich). ZVaterlGA 3(1840) 134—78
;J93 Das Herzogtum Jülich. RhAnt 3, 5 S 799—«04
^ 19 4 Bleib treu, Die Spanier im Jülicher Lande i. .1. 1568. ZBergGV 7(1871)

97—104
41S)5 Lindner, Th., Der Feldzug der Franzosen gegen Jülich und Geldern i. .1.

1388. MschrfGWestd 2(1876) 232-48
'196 Verres, F., Ein dreihundertjähriger Kampf zwischen Gladbach und Neer-
? sen. NrhGFr 1879 S 17, 21, 25, 33, 37, 41, 46.

19 ? Sc h a umb u r g, E. v.. Kurfürstlich Brandenburgische Besitzergreifung im
, Herzogtum Jülich, im April und Mai 1609. ZAachOV 3(1881) 240—65
-198 Mi'rbach, W, Graf v., Kriegsschäden, welche das Herzogtum Jülich durch

Einlagerungen und Durchzüge spanischer und kurkölnischer Truppen in
den Jahren 1568 bis 1589 erlitten hat. ZAachOV 3(1881) 279—327
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2199 M i rb ach, Graf W. v., Beiträge zur Geschichte der Grafen von Jülich
(im 13. und 14. Jh.) ZAachGV 11(1889) 98—159; 12 S 163—226; 13 S 123—49

2200 Redlich, O. R., Jülich und Geldern am Ausgang des 15. Jhs. BtrGNrh 9
(1895) 38—75

2201 Dresemann, 0., Die jülichsche Fehde 1542—43. Zeitgenössischer Bericht
des Michael zo Louff, Johanniters in Kieringen. ANrh 61(1895) 57—78

2202 Keussen, H., Das Treffen bei Jülich am 21. März 1278. ZAachGV 27(1905)
256

2203 Herr mann, A., Anzeige von „A. Rosenlehner, Kurfürst Karl Philipp von
der Pfalz und die jülichsche Frage 1725—29." ANrh 81(1906) 158—62

2204 Brüll, Politische Beziehungen des Landes Jülich zu Köln, Düren u. Aachen.
Nrh 1(1912) 118. Über das Verhältnis zu Aachen vgl. 65, 66, 83, 84, 126

Verfassung und Verwaltung
2205 Landrecht des Fürstentums Jülich. (Von Th. J. Lacomblet). ArchGeschNrh

1(1832) 111—47
2206 Die Rechte eines Kämmerers von Jülich', 1331. (Von Th. .1. Lacomblet). Arch

GeschNrh 1(1832) 392—94
2207 Dyt synt eins erfmarschalks van Gulge Rechte. (Von Th. J. Lacomblet).

ArchGeschNrh 1(1832) 395—98
2208 Erkundigung über die Hofesgerichte und Latbänke im Fürstentum Jülich.

ArchGeschNrh 3(1861) 300—74
2209 Below, G. v., Der Streit des Herzogs Johann von Jülich-Berg mit dem

jülicher Erbmarschall Engelbert Hurdt von Schönecken in den Jahren 1513
und 1514. (Beschwerden über Mißstände in der Verwaltung). BtrGNrh 9

/ (1895) 76—105
2210 Eschbach, H., Die Erkundigung über die Gerichtsverfassung im Herzog-

7 tum Jülich von 1554 und 1555. BtrGNrh 17(1902) 116—31
2211 Pauls, E., Aus der Geschichte der Jülicher Vogtei in Aachen. BtrGNrh 17

(1902) 132—55
2212 Pauls,. E., Geleitrechte des Herzogs von Jülich im Jüüchschen und in

Aachen. AachVorz 17(1904) 49—128

Finanzen

2213 Ritter, M., Zur Geschichte deutscher Finanzverwaltung im- 16. Jh. Mit
Nachtrag von G. v. Below. (Behandelt die Grundlagen der Finanzverwaltung
des Herzogtums Jülich in der M-itte des 16. Jhs., die fürstliche Finanzver¬
waltung, die landständische Finanzverwaltung.) ZBergGV 20(1884) 1—32

2214 Below, G. v., Aktenstücke über die Steuer im Herzogtum Jülich vom
Jahre 1447. ZBergGV 24(1888) 39—55

2215 Keussen. H., Urkunden zur Geschichte der Jülicher Reichspfandschaftcn
(1472). ZAachGV 17(1895) 257—59

2216 Goldschmidt, H., Besitz und Steuer von Adel und Geistlichkeit in den
Amtern Jülich und Aldenhoven. ZBergGV 47(1914) 227—50

Beamte
2217 Strange, J., Die Landdrosten des Landes von Jülich während des 15.

und 16. Jhs. StrBeitr 1(1864) 54—66
2218 Strange, J., über das Erbmarschallamt des Landes Jülich. StrBeitr 3

(1866) 8—15
2219 Strange, .1,, Über das Erbhofmeisteramt des Landes von Jülich. StrBeitr 5

(1867) 83—91
2220 Strange, .1., Die Erbschenken des Landes von Jülich. StrBeitr 12 (1877)

126—32 und StrNachr 2(1879) 44—46
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2221 Subvention Herzogs Gerhard von Jülich für seinen Astronomen M. Gerhard
von Sittard 1440. ZBergGV 29(1893) 160

2222 Keusssen, H., Ein Pasquill gegen den abgesetzten Jülicher Amtmann
Marschall (Wilhelm von Waldenbunr genannt) Schenkern. 1600. ZAachGV
26(1904) 386

2223 Pauls, E., Ernennung des Johann vom Scheidt genannt Weschpfennig zum
Schloßbewahrer und Kellner zu Harnbach bei Jülich, 1578. ZAachGV 27
(1905) 266—69

2224 Goidschmidt, H., Vetternwirtschaft im alten Herzogtum Jülich (bei Be¬
setzung der Gerichte mit verwandten und verschwägerten Personen, 1608).
ZAachGV 32(1910) 377—81

Ritterschaft
2225 Das Jiilichsche Manngericht in der Streitsache des Herzogs Gerhard von

Jülich und Berg gegen die Grafen von Manderscheid-Blankenheim. (Von
Th. J. Lacomblet). ArchGeschNrh 1(1832) 404—44

2226 Pick,. I?., Die Lehnträger der Jülichschen Mannkammer zu Heinsberg 1541.
ANrh 45(1886) 161 f.

2227 Below, G. v., Prozeß der Städte gegen die Ritterschaft von Jülich -am
Reichskammergericht. ZBergGV 40(1907) 1—29

222S Goldschmidt, H., Eine Einung der Jülicher Ritterschaft aus dem Jahre
1464. WZ 30(1911) 100—09

Verweise
Herzogtum Jülich: Bürgerwehr 8604; Finanzen 15847; Kirchenwesen 8924f..
9059 ff, 9574, 957S ff; Krieg 10147, 10161 f; Münzwesen 12594 ff; Urkunden
10373; Wirtschaft 15815 f

2229 Ritz, W., (Stadt) Jülich. Aus einer Sammlung zur historisch-topographisch¬
statistischen Beschreibung des Regierungsbezirks Aachen. Ledeburs Archiv
10(1833) 126—63

2230 Kessel, .1. K., Zur älteren Geschichte von Jülich. ZAachGV 1(1879) 53—88
2231 Über die Bedeutung des Herzogs Wilhelm V. (1539—92) für die Stadt Jülich.

Vortrag von Kreuser. ANrh 79(1905) 192
2232 Monumento, E. de, Kapitulationsverhandlung bei Übergabe der Festung

Jülich 1610. NrhGFr 1880 S 117
2233 P i c k, R., Über Jülich in der Zeit des dreißigjährigen Krieges. ANrh 26 U. 27

(1874) 427
2234Ledebur, L. v.. Die Belagerung von Jülich vom Jahre 1621 bis 1622.

WestfRhl 1822 S 59—60
2235 Nordhoff, Zeitung über die Einnahme Jülichs 1622. ZPrGL 13(1876)

157—59
2236 0 eil ers, H., Die Franzosen in Jülich vor hundert Jahren. NrhDüsseld

1914 S 39
2237 Pick, R., Das Richtschwert des letzten Scharfrichters von Jülich. ANrh 21

u. 22(1870) 311
2238 Schmitz, F. J., Baugeschichtliche Beschreibung der Pfarrkirche von Jü¬

lich. ZAachGV 1(1879) 89—93
2239 Renard, Wiederherstellung des Rurtores in Jülich. BerProvKomm 8(1903)

14—17
Jülich: Aufstand 13085; Belagerung; 2111, 10165; Jesuiten 869S: Kirchen¬
wesen 9244 f; Name 12962; Wappen 15681; Zunft 8564 ,

Amt Jülich: Besitz und Steuer von Adel und Geistlichkeit 2216
Landschaft Jülich: Volkskunde 15146, 15178, 15194, 15292, 15391, 15393
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2240

Juiigenbliesen bis

.lost, J. B. D„ Jungenbiesen, eine Kommende des deutschen Ordens. [Deut¬
sches Adelsblatt 1890 S 247, 263, 4931

.lungenbiesen, Kommende 13308 ff

.Funkersdorf, Weist. 2638
2240a Iversheim, Kr. Rheinbach. RhAnt 3, 13 S 1—3, 22

Kader ich, Name 12963
2241 Kärlich und das kurfürstliche Schloß. RhAnt 3, 2 S 135—38
2242 Abbildung von Kalserswerth im Jahre 1650. ZBergGV 31(1895)
2242a Wiesmann, Suitbertus. Zur Geschichte von Kaiserswerth. KAnzGem

ÜUssekl 1858 Nr 22
2243 Materialien zur Geschichte von Kaiserswerth. Heimatk 1881 S 15 1882 S 22
2244 W(ilhelmi, .1. F.), Historische Nachrichten von der Stadt Kaiserswerth.

RheinMerkur 1827 S 189
2245 Terwelp, Kaiserswerth. NrhGFr 1881 S 188
2246 Kaiserswerth, Kalkum, Benrath. MrschrBergGV 1895 S 82—86
2247 Kaiserswerth (älteste Geschichte, Festung und Reichsstadt, das Suitbertus-

stift, das Dorf Kreuzberg und die ersten durch das Suitbertusstift gegrün¬
deten Kirchspielskirchen). TrostorffBeitr 1(1898) 8—36

2248 F 1 i e d n e r , H., Geschichte von Kaiserswerth in alter und neuer Zeit.
[JahrbfchristlUnterhaltg 1904 S 1—76]

2249 Bone, K., Verzeichnis der Bürgermeister, Marktmeister, Baurmeister, Rats¬
herren und Gemeindevorsteher der Stadt Kaiserswerth. BtrGNrh 6(1892)
28—68

2250 Bone, Notizen über die städtischen Akzisen zu Kaiserswerth 1559, 1561,
1571, 1574, 1588, 1622. BtrGNrh 6(1892) 192—93

2251 Einnahme von Kaiserswerth 1688, 1689. RhAnt 3, 13 S 414—18
2252 Belagerung von Kaiserswerth, 1702. RhAnt 3, 13 S 459—63
2253Hilgers, Zur Geschichte von Kaiserswerth. Bequartierung während des

, siebenjährigen Krieges. Heimatk 1880 S 133
Eschbach, P., Zur Baugeschiehte der Hohenstaufenpfalz Kaiserswerth.
BtrGNrh 18(1903) 156—64

Clemen, P., Die Hohenstaufenpfalz zu Kaiserswerth. Denkmalpflege 5
(1903) 68—70, 98

2256 Simon, K., Zur Kaiserswerther Pfalz. Denkmalpflege 5(1903) 82
2257 Piper, 0„ Die Kaiserswerther Ruine ein Barbarossabau? Denkmalpflege

5(1903) 51—54
2258 Heimsoth-Wilkinghof, W., Die Hohenstaufenpfalz zu Kaiserswerth

am Rhein. NrhGAfr 2(1904) 11 ff
2259 P r i s a c , Burg und Kirchen zu Kaiserswerth, Emmerich, Kleve, Rheinberg.

KDombl 1844 Nr 110—12
2260 Bock, F., Die Stiftskirche zu Kaiserswerth. KDombl 1855 Nr 127 u. 128
2261 Bock, F., Die Stiftskirche zu Kaiserswerth. OrganChrKunst 3(1853) 69 i,

77—79
2262 Die Stiftskirche zu Kaiserswerth. Von A. H. Heimatk 1880 S 113
2263 Die St. Suitbertus-Tumba zu Kaiserswerth. OrganChrKunst 1(1851) 18—20
2264 Terwelp, Inschriften aus der Kirche zu Kaiserswerth. Bonn.Iahrb 72

(1882) 129—30
2265 R e d 1 i c h , P., Ein Inventar der Suitbertuskirche zu Kaiserswerth vom Jahre

1803. BtrGNrh 14(1900) 199—209
2266 Clemen, Untersuchung und Ausgrabungen der Hohenstaufenpfalz zu Kai-

' serswerth. BerProvKomm 5(1900) 30—40
2267 Clemen, Sicherungsarbeiten an der Hohenstaufenpfalz zu Kaiserswerth.

BerProvKomm 13(1908) 44—59
2268 Ren ard, Wiederherstellung des« alten Zollhauses in Kaiserswerth. Ber

ProvKomm 18(1913) 34—35
Kaiserswerth 4376; Belagerung 4592; Kaiserpfalz (Inventar) 15241; Preise
15835; Reliquien 9747a; Urkunden 13094

2254

2255
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2269 Mestwerdt, (1, Kalbeck und seine germanischen Grabhügel. NrhQAfr 1
(1903) 41 f

Kaldenberg 531
2270 M e r i n g, v., Die Herrlichkeit Kaldenborn und die Hohe Acht. Mering 5

(1840) 102—-10
2271 Strange, J., Kaldenborn und Sommersberg. StrBeitr 10(1871) 130—32

Kalk, Kirchenwesen 9246 '
2272 Urkunde für die Stadt Kaikar (1391). MschrfQWestd 2(1876) 480
2273 W olff, Urkunden für Kaikar (1394, 1401, 1445, 1449, 1481). MschrfQWestd

2(1876) 620—25
2274 Bestimmungen des Stadtrechts von Kaikar über Küren der Lebensmittel, Maß

und Gewicht, Feuerpolizei, Wochen- und Jahrmärkte. Mitgeteilt von Berg-
rath. ANrh 9 u. 10(1861) 260—68

2275 Rechnung der Stadt Kaikar über Einnahme und Ausgabe bei Gelegenheit der
Anwesenheit und Huldigung des neuen klevischen Herzogs Johann III. am
12. August 1522. ANrh 18(1867) 271—88

2276 Prisac, Die Kirchen zu Kaikar und Xanten. KDombl 1843 Nr 37 u. 38
2277 Nor dhoff, J. B., Archivalische Nachrichten über Künstler und Kunst¬

werke der Nikolaikirche zu Kaikar. OrganChrKunst 18(1868) 238^10, 250—52
2278 Johann Joest, der Maler der Flügel des Hochaltars zu Kaikar. Stimmen

M-L 61(1901) 232—35
2279 C 1 e m e n , Wiederherstellung der Altäre in der katholischen Pfarrkirche zu

Kaikar. BerProvKomm 7(1902) 33—38
2280 A r n t z und Bardenhewer, Wiederherstellung der katholischen S. Niko¬

lauspfarrkirche zu Kaikar. BerProvKomm- 13(1908) 60—73
Kaikar, Gericht 4763; Kirchenwesen 9247, 9981; Name 12964

2281 Macco, H. F., Schloß Kalkofen und seine Besitzer. ZAachGV 26 (1904)
133—64

2282 Abbildung von Schloß Kalkum. ZBergQV 31(1895)
2283 Älteste geschichtliche Nachrichten über Kalkum. TrostorffBeitr. 2(1898) 1—56
2284 Der adelige Heiderhof zu Kalkum. TrostorffBeitr 2(1898) 83
2285 Höckseburg zu Kalkum. TrostorffBeitr 2(1898) 82
2286 Die Brakeldonk, Rittersitz zu Kalkum. TrostorffBeitr 2(1898) 81
2287 Haus „am Schall" zu Kalkum. TrostorffBeitr 2(1898) 80

Kalkum s. a. 2246, 531, 630.
2288 Weistum des Bergrechtes auf dem Bleibergwerk zu Kall von 1494. Arch

GeschNrh 3(1861) 216—25
Kallenfels 5166

2289Draudt, Das Reichsschloß Kalsmunt. ArchHessüA 14(1879) 465—90
22',ü Luerssen, Über die Burg Kalsmunt bei Wetzlar (Vortragsauszug). Mitt

O'berhGV 5(1894) 170
2291 Craraer, J.U.v., Exempel eines vom Kaiser verliehenen Burglehns an der

Reichsveste Kalsmunt. WetzlNbst 34(1763) 108—14
Kalsmunt 5172

2292 KaNenborn, Kr. Adenau. RhAnt 3, 10 S 282—«4
2293Renard, Wiederherstellung des Turmes der katholischen Pfarrkirche zu

Kaltenborn. BerProvKomm 10(1905) 6—8
Kaltenborn, Weist. 2638

2294 Kalten-Engers. RhAnt 3, 2 S 436
2295 aus'm Weerth, Die. Kirche der Abtei Kamp. |Z. f. christl. Archäol. u.

Kunst 1 S 138 ff]
Kloster Kamp, Schlacht bei 10184 ff
Kapellen-Gilverath, Pfarrei 9982
Kapellen bei Mors, Kirchenwesen 9248

2296 Pick, R., Erzb. Heinrich II. v. Trier verspricht den Bewohnern von Ka¬
pellen die bürgerlichen Freiheiten von Koblenz, 1275. Rhenus 1883 S 97

Kapellen-Stolzenfels, Glasgemälde 10423; Urkunden 13086
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